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Amtlicher Teil.
^ kine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben

xich mit Höchster Entschließung vom 4 . November d . F .

gnädigst bewogen gefunden , den Dekan Friedrich
Krieger in Brötzingen zum Kirchenrat zu ernennen .

Seine Königliche Hoheit der Orotzherzog baben
unterm 26 . November ü . I . gnädigst geruht , dein Privat¬
dozenten der naturwissenschaftlich -mathematischen Fakul¬
tät der Universität Heidelberg , Or . Karl Böhm aus

Mannheim , den Titel außerordentlicher Professor zu ver¬

leihen .

«Sicht-Kmtlichrr « eil.

Englisches Heerwesen.
chh London, Z . Dezember.

Das .Kriegsministerium beabsichtigt , einer großen Zahl
von Truppenteilen nach Möglichkeit die Dislozie¬

rung in ihren natürlichen Ersatzbczirkcu , beziehringsweise
in den Distrikten, deren 'Namen sie tragen , zu sichern .
Man verhehlt sich nicht , daß sich ans der engen Verbin¬

dung zwischen dem Stainmtrnppcnkeil und der Bevölke¬

rung auch mancherlei allgemeine Vorteile , nicht zum
wenigsten bedeutend bessere Aussichten für das Rekrutie -

rungswesen, ergeben würden . Bisher hat nur ein ganz
geringer Teil von Bataillonen und Regimentern in den

Stammdistrikten gelegen . Das Armeekomitce wird sich
beeilen, dies zu ändern . Freilich ersüwint es kaum rat¬

sam , Bataillone für eine lange Zeit in die Grasschasts
stäöte zu legen, wenn in ihnen die Mehrheit der Leute zu
einer langen Dienstzeit von sieben oder acht Fahren ver¬

pflichtet ist . Das würde auch in dienstlicher Beziehung ,
für die Ausbildung nsw . . seine bedenklichen seiten habe» .
Wenn aber erst die Territorialbataillonc geschaffen sein
werden , deren Leute hauptsächlich nur zu einer zweijäh¬
rigen Dienstzeit bei der Fahne verpflichtet sind , so wird
es vollkommen möglich sein , eine entsprechende Dislozie¬
rung vorzunehmen. Die Bildung dieser Bataillone wird
bald in Angriff genommen werden , selbstverständlich wird
aber die Durchführung dieses durchgreifenden Wechsels
einige Zeit beanspruchen .

Dem Vernehmen nach sollen gleiche Grundsätze , wie sie
für die neue „ Ordre de bataille " der englischen Flotte
maßgebend waren , auch in der Armee befolgt werden .
Wie man niit aller Kraft nach der Konzentrierung der

Ltreitkräfte zur See an den Schwerpunkten strebt, und
der Verzettelung an unwesentlichen auswärtigen Sta¬
tionen ein Ende setzt , so will man auch die Besatzungen
zurückziehen , welche die Armee in der Ferne unterhält ,
wie in Barbados , Bermuda , St . Helena nsw . , und nur
die Fußartillerie und Pioniekompanien sollen in den ein¬

zelnen Befestigungen verbleiben . Nur am Mittelmeer
wird die Armee, nach wie vor, zur Entlastung der Flotte
Bataillone stehen lassen . Die einzelnen Dependenzen des

Reiches sollen selbst für die Verteidigung sorgen . Dieses
Prinzip wird am bedeutsamsten in Australien und Kana¬
da zum Ausdruck kommen , welche großen Gemeinwesen
beide ihre eigenen Streitkräste unterhalten sollen. Auch
die Besatzung Egyptens wird in der Hauptsache hinfort
der egyptischen Armee überlassen bleibe » , welche dieser
Aufgabe vollauf gewachsen zu sein scheint , und nach dem

Berichte des Fntelligenzdepartements zu Kairo aus
lsi 280 Mann Infanterie , 789 Mann Kavallerie , 629
Rann des Kameelkorps, 1268 Mann Artillerie und einem

arabischen Bataillon von 206 Köpfen , im ganzen also aus
18 273 Köpfen besteht . Es wird nunmehr in Zukunft
folgende Teile der Reichsarmee geben : a . die britische
Armee , einschließlich der Besatzung in Südafrika und am
Rittelmeer , sowie der Auxiliartruppen und Reserven ;
d . die indische Armee : c . die egyptische Armee : ck. die
australische Armee ; e . die kanadische Armee und t . die

Verteidigungstreitkräfte in Westindien.

griechische Agitation in Makedonien .
O Eine uns aus Paris von unterrichteter Seite zu¬

sehende Mitteilung betont , daß man sich in den maßgeben¬
den französischen Kreisen über die Agitationen ,
welche in jüngster Zeit von Griechen in Makedo¬
nien betrieben werden , in abfälliger Weise äußert . Es

sei gewiß zu bedauern , daß die Griechen in den makedo¬
nischen Provinzen unter Gewalttaten und Verfolgungen
vielfach zn leiden baben . Wenn jedoch die Griechen etwa
aus Sucht nach Vergeltung solcher Missetaten ihrerseits
neue Ruhestörungen Hervorrufen, durch welche die allmäh¬
liche Durchführung der R e s o r m e n schwieriger gestaltet
wird , io lausen sie Gefahr , eine allgemeine Ansrnbrbe -

wegnng herbeizuführeii, von der sie sich keinerlei Vorteile
für ihre Sache versprechen könnten . Für das jetzige Vor¬
gehen der Griechen scheint auch deren Meinung bestimmend
zu sein , als ob das Verhalten der Mächte irgendwie ans die
Begünstigung einer Hegemonie des bulgarischen Elements
im bezcichneten Gebiete gerichtet wäre . Eine derartige
Behandlung der inacedonischen Frage liege jedoch nicht in
der Absicht der europäischen Regierungen . Tie P ropa -
ganda derGriechen , wie sie gegenwärtig von ihnen
in Makedonien betrieben wird , erscheint , wie in franzö¬
sischen R e g i e r u n g s k r e i s e n erklärt wird , n n -
zeitgemäß , die von ihnen verübten Gewalttaten seien
bedauerlich und nur zur Schädigung ihrer Fnteressen ge¬
eignet.

Fm Hinblick ans die voranstehende Beleuchtung der
griechischen Agitation in Makedonien ge¬
winnen , folgende uns aus Athe n zngebendc Ausführun¬
gen des „ Neon Asty " an Fnteresse :

Die Pforte , so schreibt das Blatt , sei mit der Haltung des
griechischen Elements in Makedonien unzufrieden und einige
europäische Kabinette hätten darauf die Aufmerksamkeit des
Königs Georg während seines jüngsten Aufenthaltes im Ans¬
lande gelenkt . Was nun das offizielle Griechenland anlangt ,
so könnten gegen dieses sicherlich keine begründeten Vorwürfe
erhoben iverden ; denn seit drei Jahren verhielten sich die grie¬
chischen Regierungen nicht bloß loyal gegen die Türkei , sondern
setzten sich durch ihre Haltung geradezu der Gefahr aus , in
Griechenland selbst in Mißkredit zu geraten . Allerdings werde
auch heute noch und trotz des Todes des Paolos Violas vom
Auslande her den Griechen nahegelegt, mit den Türken zu¬
sammenzuwirken, aber das Griechentum in Make¬
donien könne sich doch nicht begraben lassen .
Man habe ' die Mordtaten und sonstigen Gewaltakte der Bul¬
garen nicht ungerücht lassen können . Das Griechentum habe
zeigen müssen , daß es nicht infolge seiner Minderzahl oder
Schwäche , sondern aus Friedens - und Ordnungsliebe und aus
Achtung vor den Entschließungen der Mächte so lange die An¬
griffe seiner Rivalen ertrug . Diese ruhige Haltung des
Griechentums sei indessen von der Pforte und Europa miß¬
deutet worden, und infolgedessen habe das Griechentum Macc
donicns zu seinem jetzigen Vorgehen sich entschließen müssen .
Wenn die Pforte und die Mächte den Dingen auf den Grund
gingen, so würden sie begreifen, daß es für keine grie
chische Re g i e r u n g m ö g l i ch sei , die elementare
Bewegung der Griechen Makedoniens zu hem¬
me n , und daß man diese Bewegung vielmehr in den Dienst der
Pazifikation Makedoniens stellen sollte .

Prinz Friedrich von Hohenzollern ^
(Telegramme . )

* München, 6 . Dez , Die Leiche des Prinzen
Friedrich v o n H o h e n z o l l e r n wurde heute Vor¬
mittag nach Sigmaringen nbergesührt . Begleitet wurde
dieselbe von Generalmajor von Schilgen und dem Leib¬
arzt . Die Verwandten fahren mittags nach Sigmaringen .
Fürst Leopold von Hohenzollern ist bereits gestern
dorthin abgereisl . Der Fürst von Thnrn und Taxis reiste
gestern Nachmittag von RegenSbnrg mittels Sonderzugs
nach Sigmaringen .

* München . 6 . Dez . Das K r o n p r i n z e n p a a r van
Rumänien passierte aus der Durchreise von Bukarest
früh halb 7 Uhr den hiesigen Bahnhof .

Sigmaringen , 5. Dez . Seine Majestät der K'
ö nig

von Sachsen , der d e u t s ch e K r o n p r i n z und der
Kronprinz von Belgien sind zur Beisetzung des
Prinzen Friedrich von Hohenzollern hier ein¬
getroffen.

* *»

* Betreffs Anlegung von Trauer zu Ehren des verstorbenen
Generals der Kavallerie Prinzen Friedrich von
Hohenzollern Durchlaucht veröffentlicht das Armee -Ver¬
ordnungsblatt folgende Allerhöchste Kabinettsorder : Um das
Andenken des am 2 . d . M . dahingeschiedcnen Generals der Ka¬
vallerie Prinzen Friedrich von Hohenzollern Durchlaucht , L lv
8uite des 2 . Gardc -Tragonerregiments Kaiserin Alexandra von
Rußland und des Westfälischen Ulanenregiments Nr , 5 , zu
ehren , bestimme Ich : 1 . Tie Offiziere des 3 . Armeekorps , an
dessen Spitze der Verewigte gestanden hat , und der beiden vor¬
her .̂ genannten Regimenter legen fünf Tage Trauer an , 2 .
An der Beisetzung haben der kommandierende General des 3 .
Armeekorps, sowie Abordnungen beider Regimenter , bestehend
aus dem Regimentskommandeur, einem Rittmeister , zwei Leut¬

nants , teilznnkhmen . Ich bcauflrngk ^ ie , dies sogleich - er
Armee bekannt zu machen .

Berlin , den 3 . Dezember 1904 . Wilhelm .
An den Kriegsminister .

* Friedrich Eng e n Job a nn Prinz von Hohen -
zollern war am 25 . Juni 1843 auf Schloß Jnzighofen bei
Sigmaringen als Sohn des 1885 verstorbenen Fürsten .Karl
Anton geboren und trat , lg Jahre alt , am 30 . September 1862
als Leutnant L In 8une des westfälischen Ulancnregiments
Nr . 5 ein . Am 25 . Mai 1866 dem Regiment aggregiert ,
machte er mit diesem den Feldzug mit , in dessen Verlaus er
am 8 . August znm Oberleutnant befördert wurde- . Am 25 .
April 1867 Rittmeister , wurde er im Juli 1869 L ln -mno
des Regiments gestellt , und am 12 . April 1870 zum ESkadrvn-
ches im t . Garde - Drngonerregiment ernannt . An der Spitze
der 4 . Eskadron rückte er 1870 in den Krieg gegen Frankreich.
Als bei Mars la Tour der größte Teil der Offiziere des Regi¬
ments , voran der Regimentskommandeur Oberst v . Auerswald
gefallen , und der Prinz als einziger der Eskadronchess am Leben
geblieben war , ging die Führung des Regiments ans ihn über .
Am 22 . März 1872 zum Major befördert, wurde er im De¬
zember 1873 zum etatsmätzigen Stabsoffizier ernannt , am
22 . März 1877 zum Oberst befördert, und am 16 .
September 1877 als Kommandeur zum 2 . Garde - Dra -
goner-Regiment versetzt. Am 16 . September 1881 zum
Oberst aufgerückr , am 12 . Februar 1884 unter Stel¬
lung L In suite des Regiments mit Führung; der
3 . Esiirde - Kavalleriebrigade beauftragt , wurde der Prinz am
4 . Dezember 1884 Kommandeur der Brigade, am 22 . März
1887 zum Generalmajor befördert und zivei Tage darauf L !a
8uile des 2 . Gardc -Tragonerregiments gestellt . Am 17 . Juni
1889 wurde der Prinz , der am 22 . März L lo -msie der Armee
gestellt war , mit Führung der 22 . Division beauftragt , deren
Kommandeur er unter gleichzeitiger Beförderung zum

'
General¬

leutnant am 24 . März 1890 wurde. Am 18 . Oktober 1893
erhielt der Prinz als Nachfolger des verstorbenen Generals
v . Versen das Kommando des 3 . Armeekorps und wurde in
dieser Stellung am 28 . August 1894 bei Gelegenheit einer Be¬
sichtigung der 5 . Division durch den Kaiser zum General der
Kavallerie befördert . Am 1 . Februar 1896 wurde er in Ge¬
nehmigung seines Abschiedsgesuchs unter Stellung ä !a suite
des westfälischen Ulanenregiments Nr . 5 mit Pension zur Dis¬
position gestellt. Prinz Friedrich von Hohenzollern ivar seit
dem 21 . Juni 1879 mit Prinzessin Luise von Thnrn und Taxis ,
mit der er in diesem Sommer seine silberne Hochzeit feierte ,
vermählt , und Ritter des hohen Ordens vom Schivarzen Adler.
Weiter besaß er das Groß -Komturkrenz des Königlichen Haus¬
ordens von Hohenzollern, das Eiserne Kreuz 2 . Klasse und
andere hohe Auszeichnungen .

Deutscher Weichstag .
(Telegraphischer Bericht. )

* Berlin , 5 . Dezember.

Präsident Graf Ballestreur eröffnet die Sitzung um
1 Uhr 20 Minuten . Das Hans ist mäßig besetzt .

Eingegangen ist eine Interpellation T r i in b o r n betr .
die Einführung der zehnstündigen Marimal -
arbeitszeit für Arbeiterinnen und jugend¬
liche Arbeiter .

In der fortgesetzten Beratung des Etats und der bei¬
den Militärge setze führt Abg . Spahn ans : Zur
Besserung der Finanzlage empfiehlt sich vielleicht zu ver¬
suchen , die E i n z e l st a a t e n stärker zu den Matri -
kularbeit rügen heranzuziehen. Daß Tabak und
Bier schärfer herangezogcn werden können , ist mir nicht
wahrscheinlich. Der Redner (auf der Tribüne schwer ver¬
ständlich) , bespricht dann den Krieg in Ostasien ,
ferner unser Verhältnis zu England und bemerkt be¬
züglich der Handelsverträge , es möge nicht an¬
gängig sein , daß uns Mitteilungen über Verhand¬
lungen mit Oesterreich - Ungarn gemacht wer¬
den , aber es wird angängig sein , hier auszusprechen, daß
Oesterreich sich irrt , wenn es etwa glaubt , daß wir , wenn
ein Tarifvertrag nicht zustande komnit , ihm die Meistbe¬
günstigung gewähren- (Lebhafte Zustimmung rechts.)
Der Redner kommt dann aus eine Washingtoner Rede
Roosevelts zurück, der gesagt hat, in Amerika sei jede
Konfession gleichberechtigt . Demgegenüber sei zu kon¬
statieren , daß wir in Deutschland noch nicht so weit sind ;
ich erinnere nur an das Fesuitengesetz . (Beifall im Zen¬
trum .) In der Lippischen Frage kann der Reichs¬
tag dem Reichskanzler die Anerkennung für die schnelle
und zufriedenstellende Erledigung aussprechen . Jedem
Bundesstaate soll das Seinige werden . Deshalb ist es
auch nachgerade angebracht , daß E l s a ß - L o t h r i n g e n
eine Vertretung im Bundes rat erhält . Ueber
S ü d w e st a f r i k a will ich nicht sprechen, nur eines will
ich bemerken , wenn die mehrfach geschilderten Verhältnisse
in Ketmannshop tatsächlich vorhanden waren , so liegt auch
darin ein Grund für den Aufstand der Hereros . Was
unsere inneren Verhältnisse anbetrifft ,
liegt mir zunächst am Herzen zu betonen , daß die Han d -
werter nicht immer das Bewußtsein haben, daß die



Regierungen bereit sind , leistungsfähige Verbände zu
beschäftigen neben den Großunternehmern . Hierzu müs¬
sen die Handwerker erzogen werden . Ferner muß meine
Partei fordern , daß die Heimarbeiter wirk¬
sam e r als bisher geschützt werden . Die vorliegenden
Wehrgesetze werden wir nur verabschieden, wenn uns
in der Kommission nachgewiesen wird , daß die zu erwar¬
tende Mehreinnahme die Kosten der Wehrgesetze dauernd
decken werden . (Beifall .) Noch zu einer Benierkung gibt
das Militärgesetz Anlaß . Bedauerlicherweise sind wieder
Fälle von Soldaten Mißhandlungen vorge¬
kommen.

Der russisch . japanische Krieg .
(Telegnmm« .)

Die Belagerung Port Arthurs .
^ London , 6 . Dez . Aus Tscksifu wird gemeldet , den

Japanern sei es gelungen , schwere Geschütze auf den
203 -M eterhügel oder auf eine Anhöhe westlich von
Jtseschan in Stellung zu bringen . Die Russen hielten
den 203 -M e t e r h ü g e l ununterbrochen unter Feuer .
Dasselbe Blatt meldet aus Shanghai , die Japaner hätten
den 300 -M e t e r h ü g e l südlich vom 203 -M eter¬
hügel besetzt .

Die Fahrt des Baltischen Geschwaders.
* London , st . Dez . Ter „ Standard " meldet aus Odessa

vom 4 . d . M . : Amtliche Blätter in Südrußland verbreiten
die Nachricht, Admiral Togo beabsichtige die BaI -
tischeFlotteanzugreisen , bevor diese das Gelbe
Meer erreiche. Admiral Urin hat Befehl erhalten , mit
einem aus schnellen Kreuzern und Zerstörern zusammen¬
gesetzten fliegenden Geschwader die Kohlentransporte zu
beunruhigen , abzuschneiden und zu versenken.

» *
*

* London, 5 . Dez . Die „ Morning Post " meldet aus
Shanghai : Die Russen machten Shanghai zu einem
vollständigen Depot für Armee - und Flottenbe¬
darf . Große Höhlenlager seien auf russische Rechnung ange¬
legt worden . Ein bekannter englischer Blockadebrecher stehe in
lebhaftem Verkehr mit den hier internierten russischen See¬
offizieren . Die Verletzung der Neutralität errege ggroßc Er¬
bitterung , die Japaner hätten infolge der Trunkenheit und
der unordentlichen Verhältnisse der russischen Seeleute eine
scharfe Bewachung der russischen Seeleute von den
chinesischen Behörden gefordert , da in Shanghai 2000 Ja¬
paner leben .

* London, 5 . Dez . Dem „ Standard " wird aus St . Peters¬
burg gemeldet : Der amerikanische Kriegsschiff¬
makler Charles Hynt ist am letzten Dienstag in Moskau
eingetroffen , von wo er Mittwochs über Warschau und Sofia
nach Konstantinopel weitcrreistc . Es verlautet , daß er einen
Scheck von 7 Millionen Pfund Sterling auf Rothschild mit sich
führt . Diese Summe stelle den Wert der argentinischen
und chilenischen Schiffe dar , wegen welcher Rußlandin Unterhandlung stehe.

* St . Petersburg , 6 . Dez. Nach der Mitteilung einer hoch¬
stehenden Persönlichkeit sei die Frage der Durchfahrt
durch die Dardanellen keineswegs offiziell zur Sprache
gekommen . Admiral Wirenius erklärte auf Befragen ,es sei niemals daran gedacht worden, de)n Mächten Vorstel¬
lungen zwecks Oeffnung der Dardanellen : zu machen .

Hrotzherrogtunr Baden.
* Karlsruhe , 5 . Dezember .

Gestern vormittag fand in der Schloßkapelle in Baden
ein Gottesdienst statt , wobei Hofdiakonus O . Frommei
die Predigt hielt . Seine Hoheit der Erbprinz und Ihre
Königliche Hoheit die Erbprinzessin von Sachsen -Meinin¬
gen nahmen an der Frühstückstafel der Höchsten Herr¬
schaften teil . Darnach machten Ihre Königlichen Hoheiten
mit den Erbgroßherzoglichen Herrschaften einen größeren
Gang . Abends empfingen Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin den Grafen und die
Gräfin von der Goltz, die auch zur Abendtafel erschienen,
ebenso wie Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg .

Heute nahm Ihre Kaiserliche Hoheit Prinzessin Wilhelni
an der Frühstückstafel der Höchsten Herrschaften
teil und kehrte sodann um 5 Uhr zu dauerndem Aufent¬
halt nach Karlsruhe zurück .

Nachmittags halb 4 Uhr reiste Seine Königliche Hoheit
der Erbgroßherzog nach Sigmaringen , um Seine König¬
liche Hoheit den Großherzog bei der Beisetzungsfeier für
Seine Durchlaucht den Prinzen Friedrich von Hohen-
zollern zu vertreten . Heute abend nach 8 Uhr wird
Sich auch Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin nach
Sigmaringen begeben , um der gesamten Fürstlichen
Familie Hohenzollern Höchstihre Teilnahme kundzugeben,
und der Beisetzungsfeier anzuwohnen , die morgen vor¬
mittag stattfinden wird . Seine Königliche Hoheit der
Grotzherzog wird nach der Abreise Ihrer Königlichen
Hoheit der Großherzogin dem musikalischen Soldaten¬
abend zugunsten der Truppen in Südwestafrika an¬
wohnen . Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin und
Seine Königliche Hoheit der Erbgrotzherzog gedenken
morgen nacht wieder in Schloß Baden einzutreffen . Ihre
Königliche Hoheit die Erbgroßherzogin hat Schloß Baden
ebenfalls um halb 4 Uhr verlassen und ist nach Karlsruhe
zurückgekehrt.

Auf Grund der lm Monat November d . I . starrgehabten
Finanzassistentenprüfung sind in nachstehender Reihenfolge un¬
ter die Zahl der Finanzassistenten ausgenommen
worden :

Robert Kurth von Todtnau .
"Karl Küpferl « von Kehl,

' Gustav Dittus von Pforzheim , Oskar Keßler von Ober-

tircb , Adolf Litt von Pforzheim , Friedrich Enderle von
Breisach.

"Wilhelm Walter von Lehrbach (Oberhesten) ,
Karl Epp von Odenheim, Heinrich Brauß von Lohrbach ,
Hermann Strohm von Freiburg , Georg Sch wöbel von
Daisbach , Emil Holderer von Wies , Josef Kreu kl er
von Buchen , Reinhard Wieder von Hausen, "Philipp Glock
von Zuzcnhausen, Adolf Ritter von Neckarbischofsheim , Jo¬
hann FreN von Heidelberg, Karl Beichcrt von Altheim,
Pius Fritz von Neuweier, Alfred Saur von Rheinsheim,
Martin Fath von Heddesheim, Franz Weber von Schopf-
Heim , Friedrich Raab von Bonndorf , Leo Frank von Nord¬
weil, Eduard Dörr von Illingen , Emil Leichenauer von
Waldshut , Wilhelm Schweickerr von Flinsbach, Friedrich
Stöhr von Moosbrunn , Gottfried Martin von Weiter¬
dingen, Hermann Bücher von Altheim, Emil Sack von Hei¬
delberg, Heinrich Heine von Wicsloch , Wilhelm Metzger
von Marthalm l Kanron Zürich ) , Johann K u h n von Hetlingen,
Adolf v . Bank von Konstanz, August Hochadcl von Kir-
chardt, Friedrich Krämer von Marlen , Adam K u ch von
Freiburg , Alfred K o n r a d von Waibstadt, Otto H a r r e r
von Hausach , Rudolf Kraus von Bruchsal, Josef Staugl
von Laufen I Bayern ) , Theodor Straub .von Knppenheim,
Georg Wolf von Weinheim, Josef Pfeffer von Heiligen¬
zimmern ( Hohenzollern) , Christian Uhrig von Ottersdorf ,
Wilhelm Hörner von Freiburg , Hermann Dierspcrger
von Offenburg , Markus Mangei von Untergrombach, Jose -
Seitz von Hainstadt , Willibald De hoff von Sinsheim , Ro¬
bert Maier von Bernau , Friedrich Schäfer von Sand¬
weier, Hugo Walch von Rohrbach ( Eppingen ) , Max Schu -
l c r von Pforzheim , Alois Hörth von Lauf , August Mang¬
ler von Bruchsal, Otto Fahrländer von Weinheim,
Eduard Bundschuh von Glashofen , Richard Schneider
von Hinterlehengcricht, Alfons Maier von Baden, Rudolf
Li 1 terst von Karlsruhe , Christian R ahäuser von Hei¬
delberg.

Die mit " bczeichncten Kandidaten habe » auch eine Prüfung
in der französischen Sprache abgelegt und bestanden.

" " Bei der Landesversicherungsanstalt Baden sind im Monat
November 1904 : 445 Rentengefuche ( 35 Alters - und 410 In¬validen - bzw . Krankenrentengesuche) eingereicht und 343 Ren¬
ten ( 26 300 -si 17 ) bewilligt worden. Es wurden 60 Ge¬
suche ( 6 ch 54 ) abgelehnt, 349 ( 13 ch 336 ) blieben unerledigt.
Außerdem wurden im schiedsgerichtlichen Verfahren 1 Alters - ,10 Invaliden - und — Krankcnrenten zuerkannt . Bis Ende
November 1904 sind im ganzen 45 828 Renten ( 9267 Alters - ,35 459 Jvaliden - und 1102 Krankenrentcn ) bewilligt bzw .
zuerkannt worden. Davon kamen wieder in Wegfall : 22 015
( 6043 ch . 15 026 ch 947 ) , so daß auf 1 . Dezember 1904 :
23 813 Rentenempfänger vorhanden sind ( 3224 Alters - ,20 434 Invaliden - und 155 Krankcnrenten.) . Verglichen mit
dem 1 . November 1904 hat sich die Zahl der Rentenempfänger
vermehrt um 95 ( — 14 Alters - , ch108 Invaliden - und chl
Krankenrentner ) . Die Rentenempfänger beziehe» Renten im
Gesamtjahresbetrage von 3 369 643 M . 23 Pf . ( mehr seit 1 .
November 1904 : 16 716 M . 99 Pf . ) . Der Jahresbetrag für
die im Monat November 1904 bewilligten Renten berechnet
sich , und zwar für 27 Altersrenten auf 4049 M . 40 Pf . , 310
Invalidenrenten auf 49 471 M . 80 Pf . , 17 Krankenrenten auf2548 M . 20 Pf . , somit Durchschnitt für eine Altersrente
149 M . 98 Pf . , für eine Invalidenrente 159 M . 58 Pf ., für
eine Krankenrente 149 M . 89 Pf . Für sämtliche bis 1 . Ja¬
nuar 1904 bewilligten Renten betrug der durchschnittliche Jah¬
resbetrag einer Altersrente 135 M . 57 Pf . , einer Invaliden¬rente 139 M . 91 Pf . , einer Krankenrentc 153 M . 82 Pf . Bei-
tragscrstattungen wurden im Monat Roveinber 1904 ange¬
wiesen : infolge Heirat weiblicher Versicherter in 486 Fällen
19 738 M . , infolge Todes versicherter Personen in 46 Fällen3608 M . , infolge Unfalles versicherter Personen in I Fall
71 M.

2 Nächste Postverbindung nach Swakopmund für Briefe und
Pakete : Truppentransportdampfer „ Palatia "

, ab Hamburg
am 6 . Dezember, in Swakopmund etwa am 27 . Dezember
Schluß in Hamburg am 6. Dezember, für Briefe um 12 Uhr,nr Pakete um 11 Uhr vormittags ; letzte Beorderungen ab
Berlin ( Lehrter Bahnhof ) für Briefe am 6 . Dezember, 6 Uhr34 Min . vormittags , für Pakete am 5 . Dezember, 1l Uhr 18
Minute » abeirds.

Die mit dem Dampfer „Eduard Woermann "
, ab Hamburg

am 12 . November, und mit dem Dampfer „ Theodor Wille" ,
ab Hamburg am 14 . November, beförderten Posten tverden vor¬
aussichtlich eine Verzögerung von je 4— 5 Tagen in der Ueber -
kunft erleiden.

— (Großherzogliches Hoftheater . ) Zur Feier des AllerHöch¬
te» Gebnrtsfeftes Ihrer Königlichen Hoheit der Großherzogin
wachte die Oper in neuer Einstudierung Cherubinis „ Was -
erträger "

, nebst einem Vorspiel : „Die Reise über den
Sajnkt Bernhard "

., in neuer Bearbeitung der Hairdlung und des
Textes von Ernst Pasque , der Musik mit Benützung Cherubini-'
cher Kompositionen von Ferdinand Langer , dem verdienstvollen

Mannheimer Hofkapellmeister. In der Wiederaufnahme des
klassisch schönen Werkes hat unser Opernspielplan in künstleri¬
schem Sinn einen wahrhaft ivcrtvollen Zuwachs erhalten .
Cherubim, geb. am 8. September 1760 in Florenz , gest. 16
März 1842 in Paris , war einer der würdigsten Vertreter der
Haydnschen und Mozartschen Richtung. Sein bedeutendstes,^ stes Werk ist der „ Wasserträger "

( les ckeux journöes ) ,
welches im Juni 1800 seine erste Aufführung erlebte. Von'einen übrigen Opern , worunter „Medea " und „Faniska " die
hervorragendsten sind , hat sich keine dem heutigen Repertoir
erhalten , nur den beiden herrlichen Ouvertüren dieser Werke ,'owie denjenigen zu „Lodoiska"

, „Die Abcnceragen"
, „Ana-

kreon " und „ Faniska " begegnet man noch auf den Programmen
der Orchesterkonzerte. Die außerordentlich klar und durchsich¬
tig gearbeitete Partitur des „ Wasserträger " ioahrt eine absolute
Reinheit und vornehme Einfachheit der Form , und die Musik
entzückt durch die Feinheit der Instrumentation und die ergrei-
ende Wahrheit und Innigkeit des Gefühlsausdrucks. Die' Zasque -Langersche Bearbeitung gereicht dem Werk zu wesent¬

lichem Vorteil . Die geschmackvoll vertvendete Musik des bei¬
gegebenen Vorspiels , wie auch die prachtvollen Chöre der Möncheund Savoyarden , ebenso die Romanze des Grafen sind aus
Cherubinis Oper „ Elisa " entnommen. Die Handlung führt
auf die Paßhöhe des kleinen Sankt Bernhard . Der Prior und
die Mönche des berühmten Hospiz ziehen eben zur Rettung ver¬
unglückter Passanten aus . Antonio, des Wasserträgers Sohn ,
olgt dem Vater nach , welcher schon mit andern Savoyarden auf
)er Reise nach Paris die Paßhöhe überschritten hat . Er
wird überrascht von den Schrecken des Föhn und von
einer herabstürzcnden Laivine verschüttet. Graf Ar-

mand, der französische Gesandte in Turin , sinder die Spurdes Verunglückten und bringt ihm mit Hilfe der Mönche sicher?Rettung . Diesem Vorspiel folgt die Ouvertüre , darauf setz;der Begiuu der Oper nicht mehr wie früher mit dem Dialogzwischen Daniel , Antonio und Marzelline , sondern mir der
voluttonshymne der am Haus des Wasserträgers vorüberziehen-dcn Sansculotten ein . — Die Aufführung unterstand Hern ,Hofkapellmeister Ballrngs umsichtiger Leitung . Herr Bütt¬ner bot die Titelpartie in ausgezeichneter Ausarbeitung , sowohlin der Darstellung , als im gesanglichen Teile. Treffliche Lei¬stungen waren auch Graf und Gräfin Armand des Herrn Pauliund der Frau v . Westhoven. Die Damen Warmersperger
( Marzelline ) , Ethofcr ( Angelina ) , Metier ( Mädchen aus Go-
nessc ) , sowie die Herren v . Bougardt ( Prior ) , Bussard ( An¬tonio ) , Keller ( Kapitän ) , van Gorkom ( Sergeant ) und Haag
( Daniel ) brachten ihre kleineren Partien gleichwertig tüchtigzur Geltung . Das Orchester ivar vorzüglich, sehr anerkennens¬wert , bis auf einige Schwankungen, auch der Chor. Die In¬szenierung leitete Herr Schön mit bestem Gelingen . Die neueDekoration des Vorspiels, von Albert Wolf entworfen und aus¬
geführt , bot ein imposantes Bild der St . Berhardgrnppe . Die
Aufführung fand eine höchst beifällige Aufnahme.

- r . ( Der Verein Fraurnbildung —Frauenstudium ) veranlaß «Herrn Rechtsantvalt Dr . Wollf zu einem am Donners¬
tag den 8 . Dezember, abe nF» s halb 9 Uhr , im großenRathaussaal stattfindeindchij öffentlichen Vortrag über
„ Gemeinsame Erziehung "

. Bei der vor kurzem hierstattgchabten Zusammenkunft der sechs badischen Abteilungendes Vereins wurde die Frage nur ganz kurz berührt , deren
ausführliche Behandlung man imin in weitesten Kreisen mit
Interesse entgegensetzen wird .

4c ( Schauturnen des Männerturnvereins. ) In der Zem-
traltnrnhallc hielt am Samstag Abend der Männertunwereinein sehr gut besuchtes Schauturnen ab . Dasselbe begann mit
allgemeinen Stabübungcn unter Leitung des Turnwartes ,Herrn Reallehrcr Maier , denen sich das Riegenturnen der
1 .- ^7 . Riege am Reck, Barren , Pferd und Schaukelringe, sowie
dasjenige der zwei Altersricgen am Barren anschloß. Dem
Ricgenturnen folgten Gemei»,Übungen an fünf Pferden nachZählen , denen sich dann die Keulenübungen der Altersriege
anschlossen. Eine interessante Vorführung lvar das Springenam Pferd . Mit den Gemeinübungen an vier Barren und deinKürturnen der 01cübleren am Barren , erreichte das Turnxn
sein Ende. Der Vorsitzende des Vereins , Herr Prof . Ebert ,dankte den Erschienen für den zahlreichen Besuche und richtetean die jungen Leute eine Aufforderung, , sich der schönen nick»
gesunden Turnsache zu widmen. Später vereinigte im Saal 3der Brauerei Schrempp eine Festkneipe die Mitglieder desVereins .

( Sitzung der Strafkammer lll vom 1 . Dezember. ) Vor- '
sitzender : Landgerichtsdircktor Dürr . Vertreter der Großk .
Staatsanwaltschaft ): Staatsanwalt Dr . Bleicher : späterStaatsanwalt Baumgartner . — Der Schreiner und Ge¬
flügelhändler Emil Zorn aus Neuenbürg , der wegen eineranderen Straftat 3 Monate Gefängnis , abzüglich 1 Monat Un¬
tersuchungshaft, erhalten hat, , wurde wegen Urkundenfälschungund Betrugs zu einer Zusatzstrafe von 1 Monat Gefängnis ver¬urteilt . — In dgn Berufungssacheu erließ das Gericht folgende
Entscheidungen: Säger Christian Friedrich Bodamer ,Holzhauer Adolf Theodor König und Holzhauer Karl Frie¬
drich Bott aus Dobel je 50 M . und Holzhauer Jakob Bern¬
hard König von da 60 M . Geldstrafe lvegcn Beleidigung : Tag¬löhner Johann Paul Friedrich ans Ebcrbach wegen Körper¬
verletzung 6 Wochen Gefängnis ; Ehefrau Katharina Eichel¬
berger geb . Laier aus Sandweier 20 M . und Landwirt Jo¬sef Peter von da 50 M . Geldstrafe wegen Beleidigung ;Lapduürt Anton Lorenz aus Winden ivegcu Körperverler-
zung 1 Woche Gefängnis . — Wegen eines im Monat Septemberin Rastatt verübten Diebstahls wurde die Dienstmagd Marie
Josefa Schmitt aus Bietigheim zu 5 Monaten Gefängnis ,abzüglich 1 Monat Untersuchungshaft verurteilt .

^ ( Aus dem Polizeibericht. ) Sonntag Mittag 12 Uhr10 Minuten fuhr ein junger Mann auf einem Motorzwei¬rad in zu schneller Gangart durch die Waldstraßc und rannte
Ecke Erbprinzenstraße ein 8 Jahre altes Mädchen derart an .daß es zu Boden geworfen wurde . Das Kind hat anscheinendkeine Verletzungen erlitten ; der Radfahrer fuhr , ohne sich umdas .Kind zu kümmern , davon. Der Vorfall hatte einen größeren
Auflauf zur Folge. Sachdienliche Mitteilungen über die Per¬
son des bisher nicht ermittelten Radfahrers wären erwünscht.* Mannheim , 4 . Dez. Der Stadtrat beantragt beim
B ü r ge r a u s s ch u ß die Bewilligung des Restbetrages von648 000 M . ans A n l e h e n s m i t t c l n für den Umbaudes Kaufhauses . Für diesen Zweck wurden bisher
1 022 000 M . bewilligt. Ferner wird die Genehmigung eines
Kredits von 527 000 M . aus Anlehensmitteln für die Errich¬
tung eines Reformschulneubaues beantragt . — Die
besondere Sitzung des Bürgerausschusses, in der die Rheinau -
Angelegenheit behandelt werden soll , wurde vom 6 . aufl3 . Dezember verlegt . — Die Vorstände des Vereins der
Deutschen Volkspartei und des Nationalsozial e n V ereins haben über ein ge m e i n s a m e s Vorgehe nbeider Parteiorganisationen bei politischen Wahlen , besondersbei Landtags - und Gemeindcwahlen beraten , wobei eine voll -
tändige Ucbereinstimmnng in allen in Betracht komnienden
Fragen erzielt wurde.

8 . Mannheim , 3 . Dez. Der Verein chemischer Fa¬briken feierte heute sein 50 jähriges Bestehen . Vor¬
mittags um 11 Uhr fand im neuen Zentralbureau der Gesell -
ichaft in Wohlgelegen ein Festakt statt , welchem außer
den Spitzen der hiesigen staatlichen und städtischen Behörden
Herr Geh . Ministerialrat Braun - Darmstadt , der Ober¬
bürgermeister von Heilbronn und der Präsident der Heilbronner
Handelskammer beiwohnten. Der Vorsitzende des Aufsichts¬rats , Herr Kommerzienrat Dr . Clemm , hielt die Festredeund gab bekannt, daß der Aufsichtsrat beschlossen habe, der,
Beamten und Arbeitern 103 000 M . zuzuwenden. Fernerwurde der Unterstützungsfond von 149 000 M . auf 200 000 M.
erhöht und verschiedenen Instituten und Wohltätigkeitsanstalten5000 M . , darunter dem chemischen Institut der Technischen
Hochschule in Karlsruhe 3000 M . zugewiesen. Herr
Geh . Oberregierungsrat Pfisterer übergab namens des
Grotzh . Ministeriums des Innern Herrn Direktor Hasen -
bach das Ritterkreuz 2 . Klasse des Zähringer Löwenordens und
Herr Ministerialrat Braun Herrn Kommerzienrat Tr .
Clemm namens Seiner Königlichen Hoheit des Großhcrzogs
von Hessen das Verdienstkreuz des Ordens Philipp des Groß¬
mütigen . Ferner erhielten sechs Arbeiter von der badischen
bezw . hessischen Regierung Auszeichnungen. Nachmittags fand
ein Festessen im Parkhotel statt . — Wie alljährlich , fand heute,
am Geburtstage Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin seitens des Vereins zur Hebung des Dienst¬
botenwesens die Prämiierung einer großen Anzahl
Dienstboten statt . Zwei Frauen erhielten das von Ihrer
Königlichen Hoheit der Großherzogin für 25jährige treue Dienst¬
zeit gestiftete silberne Lhrenkreuz . — Nach einem Rund¬
schreiben, das gegenwärtig der Kunstgeiverbeverein „ Pfalzgau "
verschickt , ist hr ursprüngliche Gedanke, im Stadtjubi¬
läumsjahr 1906 eine Kunst - und Kunstgewerbe -
ausstellüng zu veranstalten , von privaten Kreisen wieder
ausgenommen worden . Das Unternehmen scheint auch
finanziell gesichert .



Heidelberg, 8 . Dez . Ter Vollzug des städtischen
Voranschlags für 1908 hat sich insofern den Erwartungen
7 tsnrecbcnd vollzogen , als die Mehrausgaben und die Mehrein¬
nahmen mit je etwa 100 000 M . sich kompensieren , der Schluß -
^ ekt also der gleiche bleibt . Sehr zusrieden darf man mit den
Ergebnissen des Gas - , Wasser- und Elektrizitätslverkes sein ;
- ach die Scklachthofanlage verzinst sich gut . Man dars mit
«crtraucn in die Zukunft blicken , Ivcnn auch die Anforderungen

die Stadt jährlich wachsen und für das Jahr 1010

tzjc Aufhebung des Oktrois droht , das jährlich etwa 200 000

Mrk cinbringt .

^ Heidelberg , 8 . Tez . Ter Pianist Sie » old hat gestern
. Zarmonicsaal einen Tetlev von Lilienkronabcnd veranstaltet ,
"

, welchem der Dichter Proben seiner ernsten und heiteren
«unst vorlas . Er wurde von dem Publikum sehr gefeiert ,
'
^wischen den Rczidationen sang Hosopernsänger Acnthen
min Marmhcim Kompositionen , Lilicnkronschc Lieder von
Arahms, Strauß u . a . — Im Stadttheater ist Grill¬

parzers „ Sappho " neu inszeniert in Szene gegangen .

Heidelberg , 5 . Dez . Tic beiden Bursckien , weläie am Frei¬
tag den frechen Raubanfall auf das Rcntiicrchepaar
Mee sc r verübten , wurden bereits entdeckt und verhaftet .
^ sind zlvei Bäckergesellen, welche im Einverständnis mit dein
Dienstmädchen , der Braut des einen , den Ucberfall ausfuhrtcn .
'

0 c Baden Baden , 4 . Tez . Ihre Königliche Hoheit die
Großherzogin hat anläßlich ihres Geburtstages den
grauen verein Baden mit einem Geldgeschenk von 500
Mark , den Vinzcntiusvercin , die Evang . Äleinkinderschulc und
-je Äleinkinderschulc Lichtenthal mit Geschenken von je 100 M .
bedacht .

V Baden , 4 . Dez . Aus Anlaß des Geburtstages Ihrer
königlichen Hoheit der Großherzogin veranstaltete
abenäs 8 Uhr das Städtische Kurkomitee im großen Saale des
Konvcrsationshauses ein Festkonzert , welches ein außer¬
ordentlich zahlreiches Publikum angelockt hatte . Im Saale
selbst herrschte Feststimmung , auf der Galerie über dem Musik¬
podium hatte die Büste Ihrer Königlichen Hoheit , umgeben von
Pflanzenschmuck , Aufstellung gefunden . Zur Mitwirkung beim
Konzert waren vom Kurkomitee gewonnen die Opcrnsängerrn
rrmi Ottilie Metzger- Froitzheim aus Hamburg und der Violin¬
virtuose Herr Oliveira ( Valeria Franchetti ) aus Paris , zwei
Solisten , welche glänzende Leistungen boten . Frau Metzger-
Froitzheim ist im Besitze einer in allen Lagen wohlklingenden
Stimme, deren Umfang geradezu staunenerregend ist, und alle
Schwierigkeiten mit Leichtigkeit überwindet . Die Dame sang
die Arie aus „ Achilleus "

( Aus der Aiefe des Grams ) von Max
Bruch und später eine Reihe von Liedern von Schubert , Pfitz -
ner , R . Strauß , C M . v . Weber , Rubinstein und Wolf , und
erntete nach jeder Nummer stürmischen Beifall , wie sie auch
verschiedentlich gerufen wurde . Herr Olivaira spielte das Kon¬
zert für Violine von Lalo und Zigeunerweiscn von Sarasate .
Der Künstler ist ein DLeister auf seinem Instrument , seine
Technik ist bewunderungswürdig und sein Spiel geschmackvoll
und ungekünstelt. Langanhaltender Applaus und verschiedene
Hervorrufe waren ihm Veranlassung , noch .eine Nummer zuzu -
Mben. Das Städtische Kurorchester unter Direktion des Herrn
lwpellmeistcrs Paul Hein leitete das Koiizert mit der Ouver -
rure „Leonore "

, Nr . 3 von Beethoven , ein und beschloß das¬
selbe mit C . M . v . Webers „ Aufforderung zum Tanz "

( für
Orchester gesetzt von H. Berlioz ) . Beide Nummern fanden
eine vollendete Wiedergabe und trugen dem Orchester wie dem
Leiter desselben wohlverdienten Applaus ein, Ihre König¬
lichen Hoheiten der Groß Herzog und die Großherzo -
g i n , der Erbgroßherzog und die Erbgroßher -
zogin , ebenso Ihre Durchlaucht die Prinzessin Amelie zu
Fürstenberg wohnten dem Konzert bei . Die Allerhöchsten Herr¬
schaften lvurden beim Betreten des Saales mit einem Orchester¬
tusch begrüßt , unterhielten sich nach Schluß des Konzertes län¬
gere Zeit mit den Solisten des Abends upd sprachen sich sehr
anerkennend über die Leistungen derselben , sowie über den
schönen Verlauf des Konzertes aus .

LZ-i Freiburg , 3 . Dez . Im reich geschmückten Kornhaus -
saale fand am heutigen Geburtstag Ihrer Königlichen Hoheit
der Großherzogin die feierliche Uebergabe von Ehren¬
zeichen und Geschenken an treue weibliche Dien st boten
statt. Im Namen des Luiscn-Frauenvereins leitete dessen Bei¬
rat, Herr Prof . Dr . G ruber , die erhebeirde Feier nach einem
lkesangsvortrag von Schülerinnen der Müdchenbürgerschule mit
einer begrüßenden Ansprache ein , in welcher er im Verhältnis
von Dienstherrschaften zu Dienstboten auch ' die oft angezlveifcl -
tsn Vorzüge der Neuzeit zur Geltung kommen ließ , wobei er

> auf die jetzigen gesetzlichen Einrichtungen hinwies . Auch habe
^ das gegenseitige Vertrauensverhältnis in vielen Familien noch

nicht aufgehört , und man dürfe also an eine gute Zukunft glau¬
ben. Darnach hielten die Vertreter der Geistlichkeit, Herr
Gristl . Rat und Münsterpfarrer Schober für die katholische
Gemeinde und Herr Dekan Dr . Hasen clever für die pro-
lestanrische Gemeinde , zu Herzen dringende Ansprachen über die
wechselseitige Beziehungen von Dienstherrschaften und Dienst¬
boten. Sodann fand die Dekorierung der Dienstboten
Vatt , die in reichlicher Anzahl erfolgte , wobei wir hervorheben ,
daß diesmal unter den von Ihrer Königlichen Hoheit Belohnten
War eine solche von 60 Jahren Dienstzeit sich befand , toelchc
«s goldene Kreuz mit Kranz erhielt ; für 40jährige Dienstzeit
Arden 3 dekoriert ( vergoldetes Kreuz und Diplom ) . Nachdem

Austeilung der Ehrengaben ) beendet war , erhielten auch
zahlreiche würdige Pflegemütter , die zum Teil mit den Kindern
auf hem AE vortraten , kleine Weihnachtsgeschenke. Mit einem
vaterländischen Gesang der Schülerinnen der Mädchenschule
chwß die erhebende Feier . An) Ihre Königliche Hoheit die
wroßherzogin wurde sofort ein Huldignngstelegramm abgesandt .

Z Konstanz, 3 . Tez . Wie seit einer Reihe von Jahren ,
auch heute, am Geburtstage Ihrer Königlichen Hoheit
^ roßherzogin eine vom Frauenvercin veranstalk
7 ' anstbotenseier in dem mit Blattpflanzen und
Me der hohen Jubilarin geschmückten Bürgerausschußsauatt . Außer den Vorstandsdamen des Vereins und den SpiiStaats - und städtischen Behörden , sowie der GeistlichkV>tte sich ein zahlreiches Publikum zu dem Festakte eingesundöm Mittelpunkte desselben stand eine Ansprache des Beir»es Vereins , Herrn Landgerichtsrat a . D . S i n ge r , die in
begeistertes Hoch aus die segegnsreich wirkende Landesfür )auskiang . Mit Auszeichnungen wurden 29 Dienstmädchen

.oarunter Pauline Metzger von Pfohren für mehr"OMrige Dienstzeit bei ein - und derselben Familie mit dem >

Areuze
Hoheit der Großherzogin gestifteten silberi

L? Kleine Nachrichten aus Baden . In Mannheim stürzteEicher Maushart vom 4 . Stock eines Neubaues he ,
, schwere innere Verletzungen brachten ihm den Tod . _

- eidelberg siel das vier Jahre alte Söhnchen des Kutschers x« rt in einen Behälter kochenden Wassers und verbrühte sich d
! ?n . daß es ,mch 2 Tagen starb. — Der Badische Automobilk
) Wwte an Se . Kgl . Hoh. den Großherzog von Hess

faßlich dessen Geburtstages ein Telegramm , in welchem t
z

*°Uerzog -für seine tatkräftige Förderung der Interessen
Movorts der Dank ausgesprochen wird . Daraufhin ist folg
T»

^"tworttelegramm eingetroffen : Lucke , Karlsruhebat
« ^ Vadischcn Automobilklub besten Dank für Glückwun

Ludwig . — In Offenburg legte der Oberbürgmr dem Ttadtrat den Entwurf vor für einen Gehalt

und Lohntaris der sr ä d t i s ch e n B c d i c n st e t e n und
Arbeiter . Es fanden zrvei Berarnngen im Schoße des Ge -
mcindckollcgiums statt , ohne daß ein Resultat erzielt wurde .
Der Entwurf soll nun im Druck erscheinen. — Tic 15 Jahre
alte Tochter des Landwirts Fridolin Snm in Obcrwolfach ge¬
riet in das Werk der Dreschmaschine. Sic erlitt so schwere Ver¬
letzungen , daß der Tod alsbald einträt . — In Todtnau hat
sich eine Motorwage n - Verkehrsgescllschaft m .
b . H . gebildet , die beabsichtigt, vorn nächsten Frühjahr ab mit
drei Omnibuswagen regelmäßige Fahrten Vvn Frciburg nach
Todtnau , Schopsheim nach Todtnau und von Todtnau auf
den Feldberg zu machen . Tic Zeichnungen ergaben sofort
etwa 22 000 M . — Am nächsten Sonntag , den 11 . d . M -, wird
in Türrheiu » eine öffentliche Versammlung behufs Herstellung
einer MotorverbindungDonaueschingen - Dürr -
heim - Schwenningen stattfinden . — Im Torf Saslmch
a . Rb . verstarb vor wenigen Tagen , der älteste Mann dieser
Gemeinde , Alois Rcisacher, im Alter von 01 Jahren . Die im
Tode ihm längst vorangcgangcnc sSchwcstcr, Susanna Reisachcr,
rettete im Jahre 1831 als zwölfjähriges Kind zwei
Männer im Rheine bei der Ruine Limburg ( der sagenhaften
Geburtsstätte Kaiser Rudolfs ) , vom Tode des Ertrin¬
kens . Die beiden Männer , Georg und Martin Bitsch von
Sasbach hatten in einem Kahn von der anderen Seite des zur¬
zeit hohen Stromes Holz geholt . Mitten auf dem Rhein schlug
das Schifflein infolge einer hohen Welle um und die beiden
Männer wurden von den Fluten fortgerisscn . . In der höchsten
Not griff Susanna Rcisacher, die die Ziegen des Fährwirts
hütete , zum Ruder der Fähre und fuhr allein den beiden Män¬
nern nach , nachdem die Fährwirtin ihren Beistand zum
Rettungswerk als doch nutzlos verweigert hatte . Die Rettung
aus der furchtbaren Strömung gelang zum Jubel der mittler¬
weile hcrbeigeeilten Zuschauer. Seine Königliche Hoheit der
Großherzog Leopold verlieh der jugendlichen Retterin
in Anerkennung ihrer mutigen Tat die große goldene Ver¬
dienstmedaille und wies ihr eine Belohnung von 200 Gulden
zu , die ihr bei der Volljährigkeit ausgehändigt wurden . Bis
dahin wurden die Zinsen zu ihrem Besten verwandt .

Reformbestrebuugeu i» Rußland .
(Telegramme . )

- Moskau , 4 . Dez . Aus Anlaß des 40 . Jahrestages der
Justizreform versammelten sich gestern gegen 200 Rechts¬
anwälte , die in zahlreichen Reden die Notwendigkeit von
Staatsreform en betonten , welche erforderlich seien , da¬
mit das Gericht exakt funktioniere . Sie nahmen folgende Re¬
solution an : „Nur die Durchführung allgemeinstaatlicher
radikaler Reformen und die Schaffung einer Volks¬
vertretung können eine normale Rechtspflege sichern.

"

Rechtsanwalt Poscheivalski erbot sich , die Resolution zur Kennt¬
nis des Justizministers und des Ministers des Innern zu
bringen.

* St . Petersburg , 5 . Tez . Anläßlich der 40jährigen Re .
form des Gerichtswesens vereinigten sich gestern 200
Rechtsanwälte im Justizpalast zu einer Sitzung , die sic zu einer
öffentlichen machen wollten . Ter mit der Verwaltung des Ge¬
bäudes betraute Prokurator erhob Einspruch gegen die- Eröff¬
nung der Versammlung . Darauf begaben sich die Rechtsanwälte
nach dem Stadthause , wo die Sitzung abgehalten wurde . Ob¬
gleich der Präsident des Rechtsanwaltsrates sein Amt nicder -
lcgtc , beschloß die Versammlung , dem Prokurator ihr Miß¬
fallen auszusprechen, und die Resolution des Rates der mosko-
witischen Rechtsanwälte anzunchmen , wonach die Gerichtsreform
nicht als vollständig gesichert angesehen werden könnte , solange
keine Sicherheit wegen Unverletzlichkeit der Person
und des Hauses wie für die Preßfreiheit gegeben
werde .

* MoSka» , 3 . Dez . Die landwirtschaftliche Gesellschaft faßte
einstimmig den Beschluß, um die Aufhebung des im August
1881 erlassenen Gesetzes , über Maßnahmen zur
Wahrung der staatlichen Ordnung und der öfent -
lichen Ruhe , zu petitionieren , weil dasselbe den Boden für
administrative Willkür schaffe und ein Haupthin¬
dernis für eine fruchtbringende Tätigkeit der Vereine fei .

* Moskau , 6 . Dez . Bei einem Bankett , an welchem etiva
460 Rechtsanwälte , Aerzte und Journalisten
teilnahmen , wurde , nachdem mehrere Reden gehalten waren ,
eine Resolution angenommen , in lvelcher zum Ausdruck ge¬
bracht wurde , daß sich die Versammlung den Beschlüssen der
St . Petersburger Konferenz der Vertreter der
Semstwos und der gestern angenommenen Resolution der
Rechtsanwälte , in der eine Volksvertretung ge¬
fordert wird , voll anschließe. Der Beschluß wird dem Minister
des Innern mitgeteilt werden.

Weueke Nachrichten rms Lelrgra» « «,
* Berlin » 6 . Tez . Seine Majestät der Kaiser ist vor¬

mittags 8 Uhr 46 Min . nach Dessau abgereist , trifft dort
mittags ein , verweilt bis halb 8 Uhr abends und begibt sich
dann nach Wernigerode zu einem zweitägigen Aufent¬
halt .

* Dessau , 6 . Dez . Seine Majestät der Kaiser traf um
11 Uhr hier ein und wurde am Bahnhofe von Seiner Hoheit
dem Herzog und den Prinzen Eduard und Aribert emp¬
fangen . Es erfolgte dann die Fahrt zum Rathause , wo Ober¬
bürgermeister Dr . Eberling den Kaiser begrüßte . Im Re>-
sidenzschloß wurde der Kaiser von Ihrer Großherzoglichen
Hoheit der Herzogin empfangen . Um 1 Uhr fand Früh -
stückstafel im Weißen « aale statt.

* Berlin, 5 . Dez . General v . Trotha meldet unterm
4 . d . M . : die Patrouille von der Marwitz fand am
2 . Dezember Rietmont starkbesetzt .

" Schwerin , 5. -Dez . Im Wahlkreise Schwerin - Wis¬
mar find , wie nunmehr endgültig festgestellt wurde , bei der
Stichwahl 24 528 gültige Stimmen abgegeben worden .
Büsing ( natl . ) erhielt 13316 . Antrick ( Soz . ) 11213 .
Ersterer ist somit gewählt .

* Dresden , 5 . Dez . Die Zweite Kammer beschloß in
ihrer heutigen Sitzung einstimmig , daß der Jahresbetrag
der Zivilliste auf die Dauer der Regierungszeit des
Königs auf 3 560 000 M . festgesetzt werde . Es ist dies
die beim Regierungsantritt des Königs Georg erhöhte Summe .

* Wien , 4 . Dez . In einer heute in der inneren Stadt ein -
berufenen Protest Versammlung gegen das christlich -
sozrale Schulgesetz wurde der deutsch -böhmische Reichs -
ratsabgeorünete Schücker , nachdem er in längerer Rede das
Schulgesetz vom ,nationalen Standpunkte aus ^ kämpft hatte ,vom schlage getroffen und war sofort tot .

Paris , 6 . Dez . Teputiertenkammer . Die Beratung des
Budgets des Handelsministeriums wird fortgesetzt.
Astier ( soz. Radikaler ) beantragt die Kürzung eines Postens
um lOO Francs , um damit Protest gegen die Absetzung des
Kommissars der st . Louiser Ausstellung , Michel Lagrave , ein¬
zulegen ; er behauptet , Conibes habe die Absetzung Lagraves
gefordert wegen dessen Aussage vor der Untersuchungskommission
für die Kcrrtäuserangelegcnheit . Ministerpräsident Combes er¬
klärt diese Behauptung für völlig ungerechtfertigt ; er sei nicht
nachtragend ; Lagrave sei nach den Vorfällen , in die er ver¬
wickelt wurde , im Interesse der ftmizösischcn Aussteller abgesetztworden . Der Antrag Astier wird hierauf unter dem lebhaften
Beifall der Linken mit 319 gegen 270 Stimmen abgclehnt .

St . Petersburg , 6 . Dez . Die gemeldete,» Ruhestörungender Matrosen in Sewastopol entbehren jeder politischen
Bedeutung und stellen ohne alle Beziehungen zum Kriege.

Belgrad , >̂. Dez . Ju einer g e m einsamen Partei¬
konferenz erklärten die extremen Radikalen sich gegeneine Vereinigung und lehnten auch die ihnen von den Gemäßig¬ten vorgeschlagenc Kabinettsbildung ab. Der Präsident der
skupschtina begab sich ins Palais , um dem Könige Bericht zu
erstatten.

Washington , 1 . Dez . Pon den einleitenden Worten abge¬
sehen, ist der englisch - amerikanische schieds -
g e r i ch t s v e rR r a g im tvescntlichen identisch mit den bereits
abgeschlossenen Schiedsgerichtsverträgen . Spanien hat gleich¬
falls Verhandlungen behnfs eines schicdsgcrichtsvcrtraaes ein -
gclcitet .

* Washington , 5 . Dez . In denn Jahresbericht der
Marinesekretärs heißt cs zum Schluß : Niemals habe
irgend eine Macht in einem Jahr soviel Kriegsschiffe von Stapel
gelassen , wie die Vereinigten Staaten im vergangenen Jahr .Dw gegenwärtigen Voranschläge seien höher als je ; trotzdem
reichten sic kaum aus , das Programm des Marineamts durch¬
zuführen . Die Zahl der Mannschaften werde ebenso wie die
Tätigkeit der Werften und Docks noch mehr als bisher weiter
wachsen. Die Charge der Kapitäne würde allgemein aus das
Maximum von 50 Jahren verjüngt .

New - Aork, 4 . Dez . Tie :,Tribmne " bringt folgendes
Telegramm aus Washington : Die Bereinigten Staaten
werden die Republik San Domingo weder kaufen noch
anm' liieren , iwch selbst als Gescheit) cmnehmen. Das wird
von zuständiger Stelle versichert. Daß aber die Vereinigten
Staaten es vielleicht ratsam finden iverden, vorläufig und vor¬
übergehend San Domingo zu übernehmen , Diffe¬
renzen zu ordnen , die Schulden abzuzahlen
und durch eine sichere und v e r st Lndi ge R e g ier u u g die
unzuträglichen Zustände zu beseitigen , genau
wie es ftt Kuba geschehen fei , das sei nicht mir möglich, sondern
wahrschcinli ch.

Verschiedene».
->- Elberfeld , 4 . Dez . Der am 22 . Noveniber verstorbene

Rentner Wilhelm Hosfeld hat, wie der „Tägl . Anzeiger "
erfährt , dem hiesigen Zweigvcrein des Vaterländischen
Frauenbereins den gesamten zwischen Hoch- und Hamv-
straße gelegenen Grundbesitz der Familie Hosfeld zum Zwecke
der Errichtung eines Krankenhauses vermacht.

f Stuttgart , 4 . Dez . Das Organ des Deutschen Metalk-
arbeiterverbandes Stuttgart , die „ Metallarbeiterzeitung "

, er¬
scheint von heute an in einer Auflage von 200 000 Exem¬
plaren und ist somit eines der verbreitesteu Blätter Deutsch¬
lands und das erste Gewerkschaftsorgan der Welt .

Kroßherzogliches Kostheater .
Im H- fthr- ter in Karlsruhe .

Mensrag , o . Dez . Abt . .4 . 22 . Ab. -Vorst. „ Der Wasser¬
träger " , Oper in 3 Akten nebst einem Vorspiel „Die Reise überden Skt . Bernhard " von Cherubim, neue Bearbeitung der
Handlung und des Textes von Ernst Pasque . der Musik mit Be¬
nützung Cherubinischer Kompositionen von Ferd. Langer . Anfang7 Uhr.

Donnerstag , 8 . Dez . Abr . O . 21 . Ab .-Vorst. „ Egmont " ,Trauerspiel , n 5 Akten von Goethe, Musik von Beethoven
Klärchen : Melanie Ermarth vom Stadtheater Riga als Gast .
Anfang 7 Uhr , Ende gegen 11 Uhr.

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 7 . Dez . 11 . Ab .-Vorst. „ Die versunkene Glocke",deutchses Märchendrama in 5 Akten von Gerhart Hauptmann

Anfang halb 7 Uhr , Ende gegen halb 10 Uhr.

Wetterbericht des Zentralbureans für Meteorologie und Hhdr.
vom 5 . Dezember 1004 .

Ein barometrisches Maximuni bedeckt heute Oesterreich-
Ungarn und die Alpenländer ; das übrige Mitteleuropa stehtunter der Herrschaft einer tiefen nördlich von Schottland ge¬
legenen Depression und das Wetter ist deshalb trüb , mild und
regnerisch . Eine wesentliche Aenderung ist nicht zu erwarten .

Wetternachrichten aus dem Süden
vom 5 . Dezember , früh.

Lugano , wolkenlos . 0 Grad ; Biarritz, wolkig, 11 Grad ; Nizza ,wolkenlos , 8 Grad ; Triest , wolkenlos. 7 Grad ; Florenz , wolken¬
los , 5 Grad ; Rom , wolkenlos , 7 Grad ; Cagliari , heiter , 8 Grad '
Brindisi , wolkig . 11 Grad .

^ '

Wilterungste-bachtungen der Mete,r»l,g. Statt« » Karlsruhe ,

Dezember ! AU .
3 . Nachts S"- N .
4 Mrgs . 7" U .
4 Mittgs . 2- U .
4 Nachts 9« U .
S . Mrgs . 7-« N .
5 . Mitrgs , 2'« U,

750 .1
752 .5
753 .2
753 .6
751 .2
749 5

>Feuchtig »
i»' o . Zeucht. ' keil in '

Pro».
85

« bld

5 .7
5.3
7 .5
7 .1
7 .3

10.5

5 .8
5 .4
5 .8
5 .4
5 .0
6 .2

74
71
66
65

Himmei

bedeckt
§
//
§

//

Höchste Temperatur am 3 . Dezember : 7 .2 : niedrigste m der
darauffolgenden Nacht : 5 .0.

Niederschlagsmenge des 3 . Dezember : 0 .0 mm
Höchste Temperatur am 4 . Dezember : 8.0 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 5 2.
Niederschlagsmenge des 4 . Dezember : 0 .0 mm .
Wafferstand des Rheins. Maxan. 4. Dezember : 2.97 m,

gestiegen 1 em . — 5 . Dezember : 2 .96 m, gefallen 1 em .
Verantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Druck und Verlag :
G . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhe .
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gediegenes Instrument mit !
! schönem Ton besonderer Um -
! stände halber unter Garantie ^
für 460 Dlk . zum Verkanf.

Laus SoLmiLai

Mnstkalienhandluug
Kaiserstratze 92 .

Bekamttmachmw .
Auf 1 . Januar 1905 ist dahier eine

Schreibgehilfenstelle gegerp eine Ver¬
gütung von jährlich 300 M . zu be¬
setzen. 0 .561 .3 .2 .1 .

Inzipienten sind bevorzugt.
Altenheim, 2 . Dezember 1904 .

Großh . Notariat Altenheim.
Carl .

Vöf1l ' aU6N8MSNN8N
in Industriestädten zum Besuch der

»Großindustrie von Verein gesucht,- vor-
Inebme Tätigkeit - auch für pensionierte
lOffiztere paffend . Off . sud . L . 8 . 5782
an Daube L Co. m. b . H ., Berlin IV. 8

Heirat.
Für junge Verwandte , 21 I . , prot. ,

Häusl, erz . , musikal. , v . ang . Aeuß.
u . best . Ruf , mir namhaft . Barnntgift
und später anfall . bedeut . Verm. , suche
ich ( ohne deren Wissenl paffeitde Par¬
tie . Âkademiker , die hierauf refk . , be¬
lieben Briefe zu luchten sud . R.. 3483
an Haasenstein L Vogler, A . G .,
Straßburg , Elf . Gew . Verm . ausge¬
schlossen . Diskretion zugesichert und
verlangt . O .5Ü4.

Linsk äeul8vken ^ LU8fi -au eine äeulsetie kiäkmaeetune .

-^ l8 ^ eiknaokl8g68ok6nl (

sillpkakl« leb di« aUZ-smeill dvliedtell und als vor-

rügstiolt allerlealllltoll
^ kair - ^ LlimaseliittStt ,

tvoleko mit dvll llvllvstsll VorbvssorullAoo ver -
/ « w » svltvll silld und in derMA auk Vollkommsllbvit

Ullvrroiedt dastsboll .
Rvioldtaltixes Daxvr d«i

M » H» PS8 voi -m . Kugu8t « appe8

Lsrls ^ iilis , jstrt Krrliriväi 'ivIisIrLSse 20 .
X6 . KINige dfätimssebillk» von lilk . 55 .— an . Droisiiston auk

IVullseü , gratis »nd iraalco. _

I^ isnjino
! wenig gespielt , wie neu, seilen
schönes Instrument aus der

j rühmlichst bekannten Hofpiano- !
fabrik C . Günther L Söhne !

! vorm . Kaim L Günther ,
! Äirchheim -Stmtgart steht billig
zum Verkauf.

Das Instrument ist in jeder !
Beziehung aufs beste zu em- j

! pfehlen.
Garantie 1« Jahre .

Har »« SvIimlLI
Mnfikalicuhandlung .

Kaiserstraße92. Telephon 1647 .

Holz-Bersteigerung.
GroHH. Forstamt Turlach verstei¬

gert am : O .S74
Montag , den 12. Dezember d. I -,

in SchöbelS Halle in Turlach aus dem
Tomäncnfvajld Rittuerr Abteilung 8
von cjner Räumung , sowie von Wind-
fällen!, Dürntändeet in verschiedenen
Abteilungen :
Vormittags 10 Uhr : .69 lannene , sich-

tene , sorlene Stämme und Klötze ;
hernach , etwa gegen 11 Uhr : 86 Ster-

buchenes , 24 Ster eichenes , 88 Ster
gemischtes , 67 Ster Nadel -Scheit¬
holz, 3 Ster buchenes , 1 Ster eiche¬
nes , 58 Ster gemischtes , 7 Ster
'Naüeh-Prügelholz , 50 buchene , 725
gemischte Wellen, 4 Lose Schlag-
raum , 1 Faschinenhaufen.

Forwart Bauer in Berghausen
zeigt das Holz auf Verlangen vor und
liefen Auszüge aus den Aufnahms¬
listen .

O .596 . Nr . 25 959 . Brnchsal.

Bekanntmachung.
Vergebung des Erträgnisses

der Külp-Stiftung für die
Familie Bopp betr .

Auf den 1 . Januar 1905 sollen die
Zinsen ans der Stiftung der Apothe¬
ker Heinrich Külp Witwe , Anna geb.
Bopp , von hier ün Betrag von 180
Mark vergeben werden.

Nach dein Willen der Stifrerin ist
der Ertrag der Stiftung zur Unter¬
stützung Notdürftiger in der Familie
Bopp oder zur Erlernung eines Hand-
Werts oder zu einem Stipendium bei
einem Studium zu verweirdeu.

Berechtigte Bewerber wollen sich vis
zum 8 . Dezbr . l . I . diesseits melden.

Bruchsal, den 29 . November 1904.
_ Der Sladtrat ._

Zmugsver-citzttimg.
Mittwoch, den 7. Dezember 1904»

vormittags 10 Uhr, werde ich in
Bruchsal, auf dem Platze , Rheinstr . 5,
gegen bare Zahlung im Vollstreckungs¬
wege öffentlich versteigern : O .588

Ca . 160 cbm verschiedene Hölzer,
als : Eichen , Tannen , Forlen,
Pappeln , Ruschen , Rustbamn,
Kirschenbauin. Withewood;

ca . 2000 gm gehobelte Brerrer ,
Pitsch- Pine usw. ,

ea . 7000 lfd . Meter Rahmen , lei¬
sten und Stäbe ,

ea . 40 000 Stück Rebpfähle,
ca . 1000 Bund Schindeln,
ca. 400 Bund Dachlattcn ,
ca. 400 Bund konische lstipslarren.
Eine komplette Bureaueinrick

. lnir neuer Schreibmaschine, Rechen -
ünaschine, Kassenschrank , Schreibtisch «,
. Pulte , zwei Fahrräder und sonst Ver¬
schiedenes .

Bruchsal, den 3 .-Dezember 1904.
_ Graf , Gerichtsvollzieher. _

Bereinsregister .
Pforzheim . O . 687 .

. Zum Bereinsregister Band s O .-Z-
12 wurde bei dem Obstbauverei»
Pforzheim in Pforzheim eingetragen:

! Die Vorstandsmitglieder sind erneut
bestellt .

Pforzheim , den 30 . November 1904 .
Großh . Amtsgericht II .

l- . Oistsiliofsi

- Kailsiulis —
Leossb . liofliosveant

ilValdswasss Z2 . Pslaplian »720 .

Komplotte

^ !il»IMMl>!lIlW -
m ^ecjer 5i ! lLri uncj k̂ ^sislsAb '
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